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1. Produkthinweise

TROJANA-Platten bestechen durch ihre sch�nen Oberfl�chen. 
Nat�rliche Formen, Strukturen wie bei gebrochenem Sandstein und 
leicht gebrochene Kanten spielen harmonisch zusammen. 
Vertiefungen und leichte Erh�hungen (von bis zu � 10 mm)
wechseln einander ab. .Auch gewisse H�hentoleranzen, wie bei 
Natursteinplatten �blich, sind m�glich. Das  stellt keinen Mangel dar ,
ist aber bei der Verlegung zu beachten.
Unterst�tzt wird die Wirkung der Platten durch ein nat�rliches Farbspiel 
aus variierenden Nuancen in den Farbt�nen. Es ist gewollt, dass alle 
Platten sich von einander unterscheiden. 
Die Platten sind mit mineralischen dauerhaften Farben durchgef�rbt. 
Durch Bewitterung und Benutzung k�nnen, wie bei allen anderen 
nat�rlichen Baustoffen auch, leichte Ver�nderungen in der Farbe 
auftreten. Bewitterte Platten werden sich i.d.R. leicht aufhellen. Das ist 
an den Stellen erkennbar, wo nicht bewitterte Platten mit bewitterten 
Platten zusammensto�en (z.B. unter einem Dach�berstand).

Das TROJANA-Plattensystem Sitzplatz ACHTECK wird �blicher Weise 
mit Fugenbreiten von ≥ 10 mm verlegt.

1.1. Allgemeine Verarbeitungshinweise f�r Terrassenplatten
Das Verlege-Set f�r den TROJANA Sitzplatz Achteck wird stehend auf 
komplett auf einer Palette geliefert. Als Schutz vor Transportsch�den 
sind zwischen die Oberfl�chen der einzelnen Platten 
Kunststoffabstandhalter gelegt. Diese k�nnen gegebenenfalls auf den 
Sichtseiten kleine dunkle Flecken hinterlassen. Die Flecken sind durch 
eine behinderte Austrocknung w�hrend der Lagerung entstanden und 
verschwinden bei vollst�ndiger Austrocknung der Platten wieder.

Achten Sie darauf, dass die Platten 
immer auf den Kanten stehend 
gelagert werden. Dadurch 
vermeiden Sie Besch�digungen der
Oberfl�chen und Kanten. Achten
Sie beim �ffnen der Pakete darauf, 
dass die Platten nicht umfallen und 
zerschlagen werden. Um das 
�ffnen der Pakete zu erleichtern, 
verwenden Sie bitte St�tzkeile. 

Die Produkte sind sehr hart. Sie lassen sich jedoch mit Diamants�gen 
problemlos trocken oder nass zuschneiden. 

1.2. Vorbereitung der Verlegung
Das Verlege-Set f�r den TROJANA Sitzplatz Achteck wird
ausschlie�lich f�r die Garten- und Terrassengestaltung verwendet. Es  ist 
nur eine Belastung durch Fu�g�nger vorgesehen. 

Der Sitzplatz Achteck kann durch Anlegen weiterer Ringe in 90 cm 
Schritten vergr��ert werden
Eine Kombination mit den Terrassenplatten Trojana ist m�glich.

Hinweis: Die Platten f�r den Sitzplatz haben eine Plattendicke von 3,5 cm. Das ist bei der 
gemeinsamen Verlegung mit Terrassenplatten mit der Dicke von 4,0 cm zu beachten.

2. Verlegung des Sitzplatzes TROJANA - Achteck im Sandbett

F�r alle Fl�chen im Au�enbereich und f�r Plattendicken ab 3,5 cm ist die 
Verlegung im Sandbett die Gebr�uchlichste.
2.1. Vorbemerkungen:
 Voraussetzung f�r eine gute Standfestigkeit der   Fl�che ist die 

fachgerecht ausgef�hrte Tragschicht. Verwenden Sie darauf viel 
Sorgfalt!

 Plattenbel�ge im Au�enbereich sind vielen Wechselwirkungen 
aus Witterung und Belastung ausgesetzt.

 Um Frostsch�den und Ausbl�hungen zu vermeiden, ist f�r eine 
ausreichende Ableitung des  anfallenden Niederschlagswassers aus 
der Tragschicht zu sorgen.

 Unsere Empfehlung: Lassen Sie diese Arbeiten von   einer 
Fachfirma ausf�hren.

2.2. Verlegung der Platten im Sandbett
 Tauschen Sie zun�chst den vorhandenen Mutterboden je nach zu 

erwartender sp�terer Belastung gegen ein Kies-Sand- oder ein 
Schottergemisch aus. (mind. Dicke  15 – 20 cm) 
Die Tragschicht muss wasserdurchl�ssig sein.

 Verdichten Sie dieses sorgf�ltig und ziehen es h�hengerecht ab. 
Achten Sie auf ausreichendes Gef�lle vom Geb�ude weg von 
mind. 2,5 %. Es ist unbedingt „stauende N�sse“ zu vermeiden. 
Diese kann zu Frostsch�den (Auffrierungen) der Fl�che und zu 
Ausbl�hungen der Platten f�hren.

 Tragen Sie das Bettungsmaterial (ca. 3,0 cm Sand 0 – 2 mm) auf. 
Ziehen Sie das Bett h�hengerecht ab.

 Es ist m�glich, als Bettung wasserdurchl�ssigen Drainagem�rtel 
zu verwenden

 Verlegen Sie die Platten (�hnlich wie bei der Dickbettverlegung) 
einzeln. 

 Beginnen Sie in der Mitte mit 
der Achteckplatte A

 Legen Sie um das Achteck 
8 Eckplatten B (1. Ring)

 Legen Sie im 2. Ring im 
Wechsel eine Eckplatte B und 
eine Rechteckplatte C

 Legen Sie im 3. Ring an die 
Eckplatten des 2. Ringes wieder 
Eckplatten B und dazwischen 2 
Rechteckplatten C

 Beachten Sie die Fugen des Systems von mind.10 mm

 Die Platten werden mit dem Gummihammer angeklopft. 
Eventuelle H�hentoleranzen sind durch das Bettungsmaterial 
auszugleichen. Die Platten d�rfen nicht mit der R�ttelplatte 
abger�ttelt werden.

 Wenn die Fl�che fertig verlegt ist, sind die Fugen zu f�llen. Es 
wird empfohlen, f�r die breiten Fugen (ca. 10 mm) eine feste 
Verfugung mit Kunstharzm�rtel anzuwenden. Diese verhindert das 
Auswaschen oder Ausfegen der Fugen. Auch der Bewuchs - durch 
Gras und Unkr�uter wird unterbunden. Wir bieten Ihnen f�r die 
verschiedenen Belastungen und Verlegearten einen geeigneten 
Fugenm�rtel an. Fragen Sie uns oder Ihren H�ndler.
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3. Feste Verlegung des Sitzplatzes  TROJANA - Achteck
im Außenbereich

Bei Verlegung auf festen Untergr�nden im Au�enbereich sind 
besondere Hinweise unbedingt zu beachten. Lassen Sie diese 
Arbeiten von einer Fachfirma ausf�hren

3.1. Vorbemerkungen:
 Plattenbel�ge auf Balkonen und Terrassen sind Regen, Schnee, 

Frost, Sonne sowie mechanischer Beanspruchungen ausgesetzt.
 Um diesen komplexen Beanspruchungen stand zu halten, ist es 

erforderlich, dass in die Konstruktion gelangendes Wasser 
zuverl�ssig abgef�hrt wird. 
So k�nnen Frostsch�den und Ausbl�hungen vermieden werden.

 Um dieses zu erreichen, empfehlen wir das folgende System der 
festen Verlegung in Drainagem�rtel.

 Voraussetzung f�r diese Verlegung ist ein fester tragf�higer 
Untergrund (z.B. eine feste Bodenplatte aus Beton).

 Das Gef�lle der Tragschicht (vom Haus weg) ist unbedingt zu 
beachten. Wenn notwendig, ist eine Gef�lleschicht herzustellen. 

 Die Platten sollten vor der Verlegung vorbereitet werden. Die 
R�ckseiten sind gegebenenfalls zu reinigen (eventuell mit einer 
Drahtb�rste von losen Bestandteilen und eventuellen Blasen zu 
befreien).

3.2.Verlegung der Platten im Drainagemörtel
 Zweischichtiges und volldeckendes Auftragen einer 

Dichtschl�mme auf den Untergrund
 Nach vollst�ndiger Erh�rtung der Dichtschl�mme werden

Drainage-Matten, mit dem Vlies nach oben, ausgerollt. 
 Auf die vollst�ndig mit Drainage-Matten ausgelegte Fl�che wird 

der Drainagem�rtel in der entsprechenden Schichtdicke, �blicher 
Weise mind.5 cm, gleichm��ig aufgetragen

 Zur Verbesserung des Haftverbundes kann ein entsprechender
Haftgrund verwendet werden.

 In den frischen Drainagem�rtel werden dann die Platten verlegt 
und mit dem Gummihammer ausgerichtet und fest geklopft.

 Nach Aush�rtung des Drainagem�rtels kann die Verfugung 
erfolgen. Diese kann mit entsprechendem Kunstharzm�rtel oder 
mit zement�rer Fuge  erfolgen

 Das Verfugen mit Sand ist nicht erlaubt

Variante
An Stelle der Verlegung in Drainagem�rtel wird von einigen 
Verlegern die Verlegung auf M�rtelbatzen oder M�rtels�ckchen 
favorisiert. Diese Bauweise ist bei fachgerechter Ausf�hrung 
m�glich. Als M�rtel empfehlen wir einen geeigneten handels�blichen 
Natursteinverlege- bzw. Trasszementm�rtel. 

4. Verlegung des Sitzplatzes  TROJANA - Achteck im 
Innenbereich

F�r den Fall, dass TROJANA-Platten (Achteck-Sitzplatz) im 
Innenbereich verlegt werden, geben wir hier einige Hinweise. Lassen 
Sie diese Arbeiten von einer Fachfirma ausf�hren

Verlegung der Platten im Mittelbettmörtel
 Voraussetzung f�r die Verlegung im M�rtelbett ist ein fester 

tragf�higer Untergrund (z.B. feste Bodenplatte aus Beton) Diese 
sollte zur besseren Haftung mit Haftgrund vorbehandelt werden.

 Als Verlegem�rtel wird ein geeigneter Trasszementm�rtel oder 
Natursteinverlege-m�rtel empfohlen 

 Um die Platten gut verlegen zu k�nnen, empfehlen wir  das 
„Buttering Floating Verfahren. Bei diesem Verfahren wird der 
Kleber mit einem Zahnspachtel auf dem Untergrund und auf der 
R�ckseite der Platte aufgezogen.

 Diese Methode hat den Vorteil, dass durch beidseitigen Auftrag des 
Klebers weniger Hohlr�ume unterhalb des Belages entstehen. 

 Verlegen Sie die Platten einzeln. Bei  strukturbedingten Toleranzen 
in der H�he sind die Platten zu drehen und anzupassen. 

 Die Platten werden mit dem Gummihammer angeklopft. Eventuelle 
H�hentoleranzen sind durch M�rtel auszugleichen

 Nach Aush�rtung des Verlegem�rtels erfolgt die Verfugung. Wir 
empfehlen, die verlegten Platten vor der Verfugung gr�ndlich mit 
Wasser zu reinigen. Die Verfugung kann mit �blichen 
Flexfugenm�rtel erfolgen.

 Das Verfugen mit Sand ist nicht erlaubt

5.  Verfugen der Flächen

 Bei Verlegung im M�rtelbett sind ungebundene Fugen nicht statthaft.
 Bei Fugenbreiten ab 8 mm werden gebundene Fugen mit geeignetem 

Kunstharzm�rtel. empfohlen.
 Damit vermeiden Sie das Auswaschen, Ausfegen und den Bewuchs der 

Fugen mit  Unkr�utern. Sie erzielen dauerhaft stabile und sch�ne Fugen.
 Um eine stabile Fuge zu erreichen, ist eine Fugentiefe von mindestens 

30 mm erforderlich. 
 Die zu verfugende Fl�che ist grunds�tzlich vor dem Verfugen gr�ndlich zu 

reinigen.
 Nach dem Verfugen kann ein leicht gl�nzender Schimmer 

(Harzr�ckst�nde) auf den Fl�chen zur�ck bleiben. Dieser verschwindet bei 
Benutzung der Fl�che wieder vollst�ndig.

 Der Bedarf an Fugenm�rtel ist wesentlich von dem Plattensystem, dem 
Verlegemuster und der Fugenbreite abh�ngig. 

 F�r die Verwendung des Fugenm�rtels �bernehmen wir keine Garantie. Es 
sind in jedem Fall die Verarbeitungshinweise des Herstellers genau zu 
beachten.

Bei Verlegung der Platten im M�rtelbett ist eine feste Verfugung mit 
zement�rem Fugenm�rtel ebenfalls m�glich.

6.  Pflegehinweise

6.1. Reinigung und Pflege (im Au�enbereich)
Bodenbel�ge unterliegen w�hrend der Nutzung immer einer gewissen 
Verschmutzung.
Normale Verschmutzungen lassen sich in der Regel mit Wasser und 
Stra�enbesen reinigen. Handels�bliche Terrassenreiniger  k�nnen den 
Reinigungseffekt verbessern. Säurehaltige Mittel sind nicht zulässig.
Sollten sehr starke Verschmutzungen auftreten, dann kann auch der 
Hochdruckreiniger, am besten mit rotierender Terrassenb�rste, zum Einsatz 
kommen.
Was tun, wenn: 
Verschmutzung durch Staub und normale Nutzung   

- Reinigung mit Wasser / ggf. Besen oder B�rste
Starke, eingetrocknete Verschmutzung                     

- Reinigung mit Wasser/B�rste +Reinigungsmittel, ggf. Hochdruckreiniger
Starke organische Verschmutzungen                                                                                

-Reinigung mit Wasser/B�rste und  Bleichreiniger 
Verschmutzung durch Gerbs�ure (Bl�tter/Fr�chte)  

- verschwinden von allein wieder,   Bleichreiniger kann unterst�tzen
Verschmutzungen mit �l und Fetten    - handels�bliche �l- und  Fettreiniger

6.2. Imprägnierungen
Handels�bliche Impr�gnierungen f�r Bodenplatten k�nnen nach dem 
Verlegen verwendet werden. Diese k�nnen bei sachgerechter Anwendung den 
Reinigungseffekt verbessern.
Impr�gnierungen k�nnen v�llig unsichtbar sein, oder eine gewisse 
Farbtonvertiefung erzielen. 
Impr�gnierungen auf Basis von L�sungsmitteln erzielen einen sehr guten 
Schutz vor Verschmutzungen.
Impr�gnierungen d�rfen nur nach Anwendungsvorschrift eingesetzt werden. 

6.3. Davon raten wir ab !
Gelegentlich sind Ausbl�hungen m�glich. Diese verschwinden i.d.R. bei 
freier Bewitterung nach einer gewissen Zeit wieder. Es wird ausdr�cklich 
darauf hingewiesen, dass die Verwendung salzsäurehaltiger 
Ausblühentferner zu schweren Beschädigungen der Oberflächen  führen 
kann. 
Sollten einmal hartn�ckige Ausbl�hungen auftreten, ist vor chemischer 
Entfernung, der Rat eines Fachmannes einzuholen. Es sind unbedingt die 
Ursachen zu kl�ren. Oft sind Verlegefehler, die zu unzureichender 
Wasserableitung in der Bettung und Staun�sse f�hren, f�r hartn�ckige 
Ausbl�hungen verantwortlich.
Nach einer chemischen Reinigung ist die Oberfl�che durch eine geeignete 
Impr�gnierung zu sch�tzen.

Die TROJANA-Platten haben eine sehr gute Witterungs- und 
Frostbest�ndigkeit. Auch Vertiefungen oder kleine Poren, in denen sich 
Wasser sammeln kann, stellen keinerlei Risiko oder Beeintr�chtigung dar.
Auf den Einsatz von Tausalzen sollte  dennoch verzichtet werden. Diese 
Salze stellen f�r jeden zement- oder kalkgebundenen Baustoff eine erhebliche 
Belastung dar. Leichte Oberfl�chenver�nderungen oder Besch�digungen 
k�nnen dabei nicht grunds�tzlich ausgeschlossen werden.
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Achteck Trojana  - Erweiterungen

Standardausführung Fläche 3,15 m x 3,15 m ca. 8,3 m2

Plattenbedarf: 1. Achteckplatte 1 Stück
2. Eckplatte 24 Stück
3. Rechteckplatte 24 Stück

Das Standardachteck kann durch Anlegen weiterer Ringe in 90 cm Schritten beliebig erweitert werden

Achteck Größe Fläche Achteckplatte Eckplatte Rechteckplatte
m2 Stück Stück Stück

Standard 3,15 x 3,15 m 8,3 1 24 24
Standard + 1 4,05 x 4,05 m 13,7 1 32 48
Standard + 2 4,95 x 4,95 m 20,5 1 40 80
Standard + 3 5,85 x 5,85 m 28,6 1 48 120
Standard + 4 6,75 x 6,75 m 38,1 1 56 168


